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§ 38. Prüfungstaxen und Prüfervergütungen. 

(1) Wer sich einer Zivilluftfahrerprüfung unterzieht, hat eine Prüfungstaxe zu entrichten. Die 
Prüfungstaxen sind unter Bedachtnahme auf die Arten der Zivilluftfahrerscheine und den mit der Prüfung 
verbundenen Aufwand durch Verordnung des Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
festzulegen. Das Höchstausmaß der Prüfungstaxe darf 109 Euro je Prüfungswerber nicht übersteigen. 

(2) Soweit in Abs. 3 nichts anderes bestimmt ist, gebührt den Prüfern für jede Prüfung eine 
Prüfervergütung, deren Höhe vom Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr unter 
Bedachtnahme auf den Umfang der Prüfungstätigkeit durch Verordnung zu bestimmen ist. Ferner haben 
die Prüfer Anspruch auf Ersatz der Reise- und Aufenthaltskosten sowie eines allfälligen 
Verdienstentganges nach den für Geschworene und Schöffen geltenden Bestimmungen. 

(3) Ob und inwieweit Bundesbediensteten für ihre Prüfertätigkeit eine Vergütung gebührt, richtet 
sich nach den dienstrechtlichen Vorschriften über die Zuerkennung von Entschädigungen für 
Nebentätigkeit. 

Zuletzt aktualisiert am 

17.03.2025 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 2 

Gesetzesnummer 

10011306 

Dokumentnummer 

NOR40044216 


